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Seine Majestät der Ka ser hat das Entlassungsgesuch
des Hofpredigers Stöcker in einer Weise anzunehmen ge
ruht daß die politische Welt nicht mehr darüber im
Zweifel sein kann daß Kaiser Wilhelm nichts mit jenen
gemein haben will welche das Volk in die Nacht der
Reaktion bannen wollen Es ward Licht durch die Sonne
des Hohenzollers Die gehässigste aller politischen Per
sönlichkeiten die durch ihr fanatisches Wirken im ultra
orthodoxen Sinne die politischen und sozialen Gegensätze
des deutschen Volkes nur verschärft haben ist von einem
Posten entfernt der durch seine Beziehungen zu der Per
son des Kaisers und der kaiserlichen Familie politischen
Deutungen nicht unausgesetzt ist Herr Hofprediger Stöcker
hat seine amtliche Stellung durch sein gehässiges fried
loses politisches Wirken in der frivolsten Weise gemiß
braucht Er der Mann des Friedens und der christlichen
Duldsamkeit war der fanatische Kämpfer für die geistige
und politische Knebelung des deutschen Volkes Mit dem
Alarmruf der evangelische Glaube sei in Gefahr entrollte
er das Banner der Reaktion Hauptsache war und wird ihm
auch fürder die Besorgung der Geschäfte des Junkerthums
bleiben durchtränkt von den Sentiments der Quitzows
hat der streitsüchtige Hofprediger die Zahl der adeligen
Frondeurs vermehrt und jene extremkonservativ junker
lichen Gesinnungen unter antisemitisch christlich sozialem
Mäntelchen in das deutsche Volk hineinzuinipfen versucht
die den breitesten Schichten des deutschen Volkes vor ollem
aber dem liberalen Bürgerthum dieser anerkannten Säule
der Monarchie völlig fremd und unsympathisch sind Die
amtliche Stellung Stöckers hat vielfach die Meinung auf
kommen lassen als begünstige der Kaiser die politische
Agitation seines Hofpredigers Das war nie der Fall
Die hochkirchliche, wie die extrem konservativen Bestreb
ungen der Junkerpartn und Stöckers darüber ist sich
selbst die freikonservative Post kiar finden durchaus
n cht den Beisall des hohen Herrn und seiner Berather
W r stehen vor gewaltigen Umwälzungen die Parteien
befinden sich im Häutungsprozeß und wenn je von einer
großen Mittelpartei gesprochen werden durfte so ist es
heute angebracht Nicht umsonst wimmert die Kreuz
zeitunz daß ein grundsätzlicher politischer Sy
stemwechsel bevorstehe Sie wittert Morgenluft die
alte Eule

Wir haben diese Luft schon gewittert als Miquel
Exzellenz wurde urd der Großherzog von Baden in seinen
verschiedenen Reden klarer und deutlicher von der Mission
der Leute sprach zu denen er redete der Bürger
Wenn man bedenkt daß die Ernennung Miquels zum
Finanzminister mit auf den Rath des Großherzogs von
Baden erfolgte wenn man die Ansichten dieses wahrhaft
nationalen und liberalen Fürsten über die bochkiri lichen
und extremkonservativen Bestrebungen der Kreuzzeitungs
partei kennt dann hst nian ein Recht die Morgenluft
eines grundsätzlichen politischen Systemwechsels zu wittern
Die Entlassung Stöckers ist das erste Anzeichen dafür
daß uns bedeutende Ueberraschungen bevorstehen Ucber
raschungen die den gemäßigt liberalen und konservativen
Parteien die Bahn frei machen werden Der Kaiser
hat mit der Entlassung des gesammten bisherigen Hof
predigerkollegiums die der Rcichsbote ein Ereigniß
von erschütternder Tragik nennt bewiesen daß er
auch den Schein vermeide als theile er die politischen
Gesinnungen eines Stöckers er hat bewiesen daß
er politisch freie Hand haben will Das EntlassungS
gesuch Stöckers ist nach den Versicherungen der Kölni
schen Zeitung sofort bewilligt worden Wir haben alle
Ursache zu glauben dies ist so sofort geschehen daß sie
erfolgt wäre hätte der Herr Hosprediger Stöcker nicht
gethan was er gethan hat um das gebeten was ihm
auch ungebeten zu Theil geworden wäre Die National
Zeitung hat recht wenn sie die Geschichte dieser Ent
lassung eine befreiende That nennt Wir erblicken in
ihr die nothwendige Conscquenz des BreSlauer Appells
des Kaisers an die Bürger Mögen die Conservativen
vom Schlage der Kreuzzeitungspartei deren Organ nach
seinen eigenen Worten nicht eine Stunde mit der Er
klärung zurückhalten will daß es auch ferner mit Stöcker
für die Befreiung der evangelischen Kirche von der Be
herrschung durch den Staat und für die Befreiung des
Staates von der Beherrschung durch Judenthum kämpfen wird
in ihr die heilsame Lehre erblicken daß Kaiser Wilhelm ll
cbeso sehr vom Geiste seines Großvaters al
von dem seines Vaters getragen ist Mögen
die Herren sich darnach richten

Aus der Arbeiter Schutzkommission
Berlin 7 November

In ihrer heutigen Vormittagssitzung trat die Gewerbe
kommission des Reichstags in die Berathung der wichtigen
Bestimmungen zum Schutze von Leben Gesundheit und
Sittlichkeit der Arbeiter in den Gewerbebetrieben ein An
Stelle des 120 Abs 3 des bestehenden Gesetzes treten
eine Anzahl neuer Paragraphen 120 u s f

Die Debatte begann mit dem neuen Z 120a der an
Stelle des gleichbezifferten durch das Gesetz über dieGe
werbegerichte überflüssig gewordenen Paragraphen der alten
Gewerbeordnung tritt Er bestimmt die Verpflichtung der
Gewerbeunternehmer die Arbeitsräume Betriebseinrich
tungen Maschinen und Gerätschaften in einer der Ge
sundheit und Sicherheit der Arbeiter dienlichen Weife ein
zurichten und zu erhalten für Licht und Luft Sicherheit
vor Maschinenberührung und Brandgefahr zu sorgen auch
Sicherheitsvorschriften für die Ordnung des Betriebes und
des Verhaltens der Arbeiter zu erlassen Oberregierungs
rath Lohmann bestätigt auf Anfrage daß der Paragraph
nur eine Ausführung dessen enthalte was bereits der seit
herige Z 120 Absatz 2 bestimmte Die Abg Möller und
Bötticher beantragen die Sicherheitspflicht auf das Thun
liche und auf die nach der Natur des Betriebes ohne
unverhältnißmäßigen Aufwand möglichen E nrichtungen zu
beschränken Diesen Anträgen wird allseitig auch von den
Rigiernngsvertretern widersprochen Abg Dr Hirsch kon
statirt die Genugthuung seiner Partei daß ihren Wünschen
in diesem Paragraph Rechnung getragen sei Hierauf
ziehen Bötticher und Möller ihre Anträge zurück Abg
Singer nimmt aber den Antrag des Ersteren wieder auf
erzielt aber nur einstimmige Ablehnung Z 120 wird
dann einstimmig angenommen

Der folgende H 120b verpflichtet die Gewerbeunter
nehmer zu Einrichtungen und Vorschriften zur Sicherung
der Aufrechterhaltung des Anstandes und guter Sitten
möglichste Trennung der Geschlechter besondere Ankleide
und Wrschräume zc Abg Schmidt Elberseld wider
spricht den Petitionen welche dahin gehen daß nicht ge
trennte Ankleide zc Ränme sondern bloß Räume zu ge
trennter Benutzung zu stillen seien und fragt die Regier
ungsvertreter ob die Trennung der Geschlechter eine un
bedingte fei oder nur für die Fälle vorgeschrieben sei in
welchen aus dem Zusammenarbeiten sittliche Nachtheile
drohen Abg Hitze tritt für bcdingunglose Trennung der
Geschlechter ein während Abg Möller den Paragraphen
dahin abschwächen will daß die Trennung der Geschlechter
thunlichst zu berücksichtigen sei soweit es die Art des
Betriebes zuläßt Obwohl der Handelsm nister von
Berlepsch der Ansicht ist daß die regelmäßige Trenn
ung der Geschlechter erforderlich sei will er sich bei
der Bestrittenheit dieser Frag einem abschwächenden
Antrage nicht widersetzcn Abgeordneter Schmidt bean
tragt darauf in Abs 2 einzuschalten Soweit es zur
Sicherung des Anstandes und der guten Sitte erforderlich
ist Die Sozialdemokraten halten eine Trennung der
Geschlechter sür unnöthig die Vereinigung mildere die
Sitten und habe sich im Allgemeinen als anstandsförder
lich erwiesen Hitze bekämpft der Antrag Schmidt weil
dieser ein Eingreifen der Polizei bedinge wofür dieser das
Verständniß und häufig die Unbefangenheit fehle Bei
der Abstimmung wird der Antrag Möller abgelehnt der
Antrag Schmidt aber und somit der dadurch abgeänderte
Z 120d angenommen

Z 120o verpflichtet die Arbeitgeber auf die Arbeiter
unter 18 Jahren die durch dieses Alter gebotenen Rück
sichten zu nehmen er wird debattelos angenommen

Z 120S ermächtigt die Polizeibehörden zur Anordnung
der Ausführung der in den vorderen Paragraphen ent
haltenen Bestimmungen Die Behörden können anordnen
daß im Winter geheizte Eßräume unentgeltlich zur Ver
fügung gestellt werden sie können Fristen für die Be
folgung des Gesetzes gewähren Bereits bestehende An
lagen sollen nur in dringenden Fälleu geändert werden
und wenn nicht unverhältnißmäßige Aufwendungen nöthig
sind Beschwerde an die höhere Verwaltungsbehörde ist
zulässig Abg Möller beantragt daß die polizeilichen
Anordnungen nur im EinVerständniß mit der Berufsge
nossenschaft erlassen werden dürfen Widersprüche entscheidet
die höhere Verwaltungsbehörde Abg v Stumm bean
tragt gutachtliche Anhörung der Berufsgenossenschaft
im Falle ein Beschwerdeführer gegen polizeiliche Anord
nungen dies wünscht Abg Wöllmer wünscht hingegen
Anhörung der Arbeitgeber und der ständigen Arbeiter
usschüsse Bebel das Einvernehmen mit den zuständigen

Aussichtsbeamten Abg Hitze bekämpst diese Anträge
z die theils Selbstverständliches wollten theils überflüssig

icn jedenfalls hemmend auf die Initiative der Polizei

einwirkten Lohmann stellt fest daß den Polizeibe
hörden keine neuen Befugnisse sondern nur gewisse Direk
tiven gegeben würden Minister v Berlepsch macht
darauf aufmerksam wie selten in Preußen Bayern und
anderwärts Beschwerden gegen die Gewerbepolizei vorge
kommen seien selbstverständlich werde er sofort verfügen
daß in technischen Fragen die Polizeiorgane im Einver
nehmen mit den Fabrrkmspckloren handeln sollten Abg
Schmidt spricht sein Bedenken aus ob sich nicht in ver
schiedenen Bezirken eine verschiedene Proxis ausbilden
würde Abg Hähnel warnt vor der zu häufigen Ein
mischung der Polizei und wünscht deshalb Zuziehung der
Berussgenossenschaften während Dr Hirsch besorgt daß
auch künftig wie früher zu Wenig geschehen werde Die
Anträge Wöllmer und Möller werden hierauf zurückge
zogen der Antrag Bebel abgelehnt und mit Aufnahme
des Antrags von Stumm der H 120ä angenommen

Deutsches Reich

Der Reichsanzeiger veröffentlicht vom Justiz
minister erlassene neue Vorschriften über die erste
juristische Prüfung dieselben treten an Stelle des Z 1
bis 11 des bisherigen Prüfvngsregulativs mit 1 April
1891 in Kraft

Stöckers Entlassung bildet das Tagesgespräch
Ueberall herrscht das Nefühl der Befriedigung vor Alle
Versuche die Entlassung zu verhindern sind mißglückt
namentlich Stöckers Intimus der Polizeipräsident
hatte sich sehr sür Stöcker interessirt Der Kaiser sah
in dem Entlassungsgesuch eine direkte Beleidigung Man
erwartet daß das Ereigniß auch zur politischen Partei
klärung beiträgt Minister Lucius Entlassung gilt
nunmehr in unterrichteten Kreisen für sicher

Dem Bundesrathe ist eine Ergänzung und Abänderung
von Bestimmungen des Betriebsreglements sür die
Eisenbahnen Deutschlands zugegangen Es handelt sich
dabei um erweiterte Sicherheit für den Transport keuerge ähr
licher leicht entzündbarer Waaren und Stoffe Es sei daraus
folgendes hervorgehoben Schw sel wird nur in bedecktgebauten
oder in offenen Wagen unter Deckenverschiuß befördert
Ferner Verflüisigte Gase Kohlensäure Ammoniack Chlor
wasserfreie schweflige Säure und Chlorkohlenoxyd Phosgen

unterliegen nachstehenden Bestimmungen 1 Diele Stoffe
dürfen nur in Behältern aus Schweißeisen Flnßeisen oder Guß
stahl Chlorkohlenoxy Phosgen außerdem auch in kupfernen
Behältern zur Beförderung aufgeliefert werden Die Behälter
müssen bei amtlicher für Kohlensäure und Ammoniak alle
drei Jahre sür Chlor schweflige Säure und Chlorkohlenoxyd
jedes Jahr zu wiederholender Prüfung einen innern Druck
dessen Höhe unter 2 näher angegeben ist ohne bleibende Ver
änderung ihrer Form und odne Undichtigkeit zu zeigen ausge
halten haben d einen amtlichen in dauerhafter Weile an leicht
sichtbarer Stelle angebrachten Vermerk tragen welcher das Ge
wicht des leeren Behälters einschließlich des Ventils n bst
Schutzkappe oder des Stopfens die zulässige Füllung in Kilo
gramm nach Maßgabe der Bestimmungen unter 2 und den Tag
der letzten Druckprobe angiebt o aus dem gleichen Stoffe wie
die Behälter selbst hergestellte und fest aufgeschraubte Kappen
zum Schutze der Ventile tragen bei den kupfernen Versandtge
fäßen für Chlorkohlenoxyd Phosgen können jedoch auch schmiede
eiserne Schutzkappeu verwendet werden Ferner dürfen die Be
hälter für Chlorkohlenoxyd Phosgen anstatt mit Ventilen auch
mit eingeschraubten Stopfen ohne Schutzkappe verschlossen
werden Die Stopfen müssen so dicht schließen daß sich der
Inhalt des Gefäßes nicht durch Geruch bemerklich macht
2 Der bei jeder Prüfung der Behälter allzuwendende innere
Druck und die höchste zulässige Füllung betragen a für Kohlen
säure 250 Atmosphären und 1KZ Flüssigkeit kür je 1,341 Fass
ungsraum des Behälters Beispielsweise dar also ein Be
hälter welcher 13,491 Wasser saßt nicht mehr als 10KZ flüssi
ger Kohlenläure enthalten b für Ammoniak 100 Atmosphären
und Ikß Flüssigkeit für je 1,861 Fassungsraum des Behälters
v für Chlor 100 Atmosphären und 1kg Flüssigkeit sür je
0,11 Fassungsraum ä sür schweflige Säure und Chlorkohlen
oxyd PhoSgea 130 Atmosphären und 1kg Flüssigkeit für je
0,81 Fassungsraum 3 Die mit verflüssigten Gasen gefüllten
Behälter dürfen nicht geworfen werden und sind weder der
Einwirkung der Sonnenstrahlen noch der Okenwärme auszu
setzen 4 Zur Beförderung sind nur bedeckt gebaute Wagen
oder besonders dazu eingerichtete Kesselwagen welche mit einem
hölzernen Ueberkasten versehen sein müssen zu verwenden
Diesen Anträgen liegen Gutachten der königlich preußischen
Deputation für Gewerbe zugrunde während die Borichsäge
selbst vom Reichs Eisenbahnamt formulirt und dem Reichs
kanzler unterbreitet worden sind

Man schreibt uns aus Berlin Dem gestern dem
Bundcsrath zugegangenen Etat des Auswärtigen Amtes
für 1891/92 sind die Lokaletats der deutschen Schutzge
biete von Kamerun Togo und Südwestafrika und eine
kurze Denkschrift über die Verwaltung dieser Schutzgebiete
beigegeben Danach sind für Kamerun und Togo auch
für 1891/92 Aufwendungen aus Rechtsmitteln nicht er
forderlich vielmehr erhalten sich bci e Territorien selbst
sür Kamerun betrugen die Einnrymen aus Einfuhrzöllen
usw ebenso wie die Verwaltungsausgaben 270000 Mk
für Togo 142000 Mark Für die Verwaltung des süd



e stafrikanischen Schutzgebietes sind 292000 Mk darunter
25000 Mark zur Unterstützung der Ansiedelung deutscher
Landwirthe für Ostafrika 3 500000 Mark und zur
Förderung der Erschließung von Zentralafrika 200 000
Mark in den Etat eingestellt Ferner enthält derselbe
inen Ansatz von 137000 Mark zur Schaffung eines

anderweitigen Unterkommen für das Seminar für orien
talische Sprachen die alte Börse in welcher das Seminar
jetzt untergebracht ist soll bekanntlich abgebrochen werden

Unser Berliner Korrespondent schreibt Im An
schluß an ünsere letzten Ausführungen welche zu dem
Schlüsse kamen daß falls eine Vertagung der beiden
parlamentarischen Körperschaften bis zum Januar nächsten
Jahres im Interesse einer gründlichen Behandlung der
vorliegenden Fragen nothwendig erscheint eine solche Ver
tagung für den Reichstag zweckmäßiger wäre als für
den Landtag wollen wir noch einige Worte hinzufügen
Man könnte auf den Hinweis daß eine längere Trennung
der Kommissionen von dem Plenum im Landtage nicht
angängig sei weil die einzelnen Kommissionsmitglieder
der Direktive ihrer Fraktionen nicht so lange entbehren
können einwenden daß das Gleiche für die Reichstags
kommissioneu Geltung hat Dies möchten wir nun be
zweifeln Die Spezialkommissionen des Reichstags vor
allem die schon seit einiger Zeit tagende Kommission für
die Gewerbegesetznovelle bewegen sich auf einem Felde
welches schon seit vielen Jahren das Plenum des Reichs
tages beschäftigt und über welches die Anschauungen der
verschiedenen Parteien Jedem man könnte sagen bis ins
Einzelne bekannt sind Während es den Landtagsvor
lagen zu welchen vor allem die Fraktionen als solche
d h als Vertreter der verschiedenen politischen Grund
anschauungen Stellung nehmen müssen zum größten
Nachtheil gereichen würde von den sich selbst überlassenen
Kommissionen vorberathen zu werden erscheint eine solche
rein sachliche nicht von der Parteien Haß und Gunst
verwirrte Vorbereitung für das Pensum des Reichstags
durchaus angebracht Anderseits muß die gegen früher
veränderte Richtung der innern Politik welche durch
Miquels Eintritt in die Regierung offenkundig geworden
ist auch eine Verschiebung der politischen P uteien unter
einander und in ihrer Stellung zur Regierung verursachen
Die hieraus sich ergebende Sachlage ermangelt vorläufig
aller charakteristischen Kontouren und kann solche da der
Schwerpunkt infolge der großartigen von der preußischen
Regierung geplanten Reformthätigkeit in Preußen liegt
erst durch die Verhandlungen des Landtages gewinnen
Zieht man außer all diesem nun noch in Betracht daß
die Reichsregierung zu manchen Fragen wie zu derjenigen
der Herabsetzung der Getreidezölle u A erst nach Ab
schluß der erst im Januar beginnenden deutsch öster
reichischen Unterhandlungen entschiedene Stellung nehmen
kann so wird man nicht im Zweifel fein welches von
beiden Parlamenten den Beginn seiner Thätigkeit ohne
Schaden hinausschieben kann

Freitag fand in der Tonhalle zu Berlin eine große
christlich soziale Versammlung statt in der Hofprediger

n Der Wols von Tiesenwald
Roman von W Egbert

Machdruck verboten

Fortsetzung
Da sie erfuhr es handle sich um Kernows Pferd

jagten sich Blässe und Röthe auf ihren Wangen doch
erhob sie sich mit Energie und sagte befehlend Meinen
Verlobten ist ein Unfall begegnet es muß nach ihm ge
sucht werden Ich selbst werde mich betheiligen

Ehe noch die Gesellschaft zustimmen oder abrathen
konnte war sie verschwunden um in Hast ihren Anzug
zu wechseln und sich dabei triumphierend zuzurufen Er
hatte kommen wollen

Ein allgemeiner Aufbruch von der Tafel erfolgte Rot
berg war verstimmt die Tischfreuden so jäh abgebrochen
zu sehen und meinte daß wenn der Schimmel wirklich
seinen Reiter abgeworfen habe so sei dieser in dem tiefen
Schnee ja weich gefallen und es genüge ihm ein frisches
Reitpferd entgegen zu senden Frau von Rotberg jedoch
deren überlegenerem Urtheil der Gemahl gewöhnlich sehr
bald seinen feisten Nacken beugte entschied daß man die
Sache gründlicher untersuchen müss und da sie eine
unternehmungslustige Dame war sordnte sie Freiwillige
zu der Kernowexpedition auf Den Unlustigen und
Schwerfälligen wünschte sie freundlichst eine ruhige Siesta
und versprach ein allseitiges Wiedersehen nach einer
Stunde beim Kaffe im Kaminzimmer Dann enteilte auch
sie um ihr Schlittenkostüm anzulegen indes zwei wilde
Knaben sich mit Jauchzen an die Schleppe der leichtfüßigen
Mama hefteten da sie zu den Freiwilligen gehören
wollten Lebhafte Hin und Widerrede erfolgte unter den
Gästen

Olga Du willst doch nicht etwa mit
Warum nicht Mama
Unsinn Kind Du erkältest Dich Sieh Malwine

bleibt auch hier
Gewiß ich überlasse es den Herrn Ottonies Bräuti

gam zu suchen
Lemberg wollen Sie die Nordpolexpedition mit

machen

Ich denke nicht daran ich gehe ins Rauchzimmer
Aber Sie Max

Hm wenn es nicht unumgänglich nöthig ist rauche
ich auch lieber

Ich denke Herr von Zerbst wird es sich nicht nehmen
lassen den Schtittenritter der Damen abzugeben

Herr von Zerbst der musikalische Amtsrichter stand in

Stöcker und Prof ssor Wagner in bekannter Weise über
die Sozialmonarchie und Sozialdemokratie sprachen Durch
die Betheiligung der anwesenden Sozialdemokcaten nahm
die Debatte zuweilen einen stürmischen Charakter an
Stöcker wurde bei seinem Erscheinen von der durch seine
Entlassung erregten Versammlung stürmisch begrüßt Er
sagte Was heute Ihr und mein Herz bewegt ist zu einem
öffentlichen Ausspruche noch nicht reif aber was auch ge
schehen möge der geliebte Kaiser lebe hoch Wagner er
klärte er sei nur gekommen damit Niemand von ihm sage
die Ratten verlassen ein sinkendes Schiff Er feierte Stöcker
als Märtyrer der aber unentwegt der Sache der Christlich
Sozialen treu bleibe

Ausland
Unser römischer i Korre pondent schreibt uns Der

Besuch des Reichskanzlers von C aprivi wird in ganz
Italien mit lebhafter Freude begrüßt welche in der Presse
lauten Wiederhall findet Die Italiener sind ein viel zu
impulsives und warmblütiges Volk als daß sie da Gleich
gültigkeit heucheln könnten wo sie freudig erregt sind und
so können felbst die irrendetistischsten und frankophilsten
Blätter ihre Genugthuung über die Ehre nicht verbergen
welche ihnen von Seiten des mächtigen Deutschland er
wiesen wird Mehr Ehre als uns zukommt rief be
geistert der Popolo Romano aus Nein, antwortete
der Crpitan Fracassa selbstbewußt die Ehre die uns
gebühret Der Gegensatz zwischen dem auf liebenswür
diges Entgegenkommen mit Schmähungen antwortenden
Frankreich und dem Deutschen Reiche welches als es
seinen jungen Herrscher nach Rom entsandte den heiligsten
Gefühlen des italienischen Volkes seine Huldigung dar
brachte und welches nun durch den Antrittsbesuch seines
Kanzlers die völlige Gleichberechtigung des vor nicht langer
Zeit noch als Macht zweiten Ranges behandelten Italien
darthut springt allzu deutlich in die Augen als daß er
nicht dankbar empfunden werden sollte Zu keiner Z it
vielleicht war das italienische Volk in seiner Gesammtheit
so durchdrungen von der inneren politischen Nothwendigkeit
innigen Anschlusses an Deutschland wie heute und wenn
ich mich nicht täusche hat selbst der Jrredentismus bisher
die fixe Idee auch des aufgeklärtesten Italieners in letzter
Zeit bedeutend an Ansehen verloren Blätter wie der

Corriere di Napoli, welche bei aller Freundschaft für
Deutschland die Hetzerei gegen Oesterreich als Sport be
trieben haben ganz davon abgelassen und der Vorgang
im Malländer radikalen Klub welcher in seiner Mehrheit
eine dreibundfeindliche Demonstration bei Gelegenheit der
Anwesenheit Caprivis entschieden ablehnte ist für die augen
blickliche Stimmung symptomatisch Wäre diese deutsch
freundliche Gesinnung nicht wie schon gesagt eine innere
Nothwendigkeit wäre sie nicht zum großen Theil durch die
nationale Würde bedingt welche ein ferneres Werben an

unentschlossenem Sinnen mitten im Zimmer Er war
kein Freund von verwegenen Unternehmungen aber die
schöne Ottonie zog ihn wie ein Magnet das Eisen nach
sich Die zurückbleibenden Herren thaten ein übriges um
ihn zum heroischen Entschluß zu bringen und so stand
er halb gezogen halb geschoben noch echtzeilig im Pelz
auf der verschneiten Hosterrasse vor der ein Schlitten und
drei Reitpferde sür die Gesellschaft bereit standen Außer
Herrn von Zerbst hatte sich der Marinelieutenant und
ein bescheidner Jüngling der Mentor der Knaben den
Damen zur Verfügung gestellt Frau von Rotberg theilte
jedoch dem jungen Mann die fchwere Ausgabe zu die
wüthenden Knaben die auch nicht mit sollten ins Haus
zurückzutreiben

Frau von Rotberg und Ottonie bestiegen den Schlitten
Vigo ergiff die Zügel Der Amtsrichter wollte seine
umpsangre ehe Gestalt auf den Rücksitz zwängen aber die
grausame Schöne verhinderte ihn daran da sie meinte
der Plaß müsse sür Kernow im Fall er gefunden würde
frei bleiben Sie können doch reiten Herr von Zerbst
setzte sie mit so lauernder Spottlust am Mundwinkel hin
zu daß der Gefragte nicht um die Welt verneint hätte

Das unglückliche Opfer seiner Galanterie mußte sich
nun wohl oder übel auf ein Pferd schwingen oder viel
mehr heben lassen und bereute herzlich sich der Kernow
expedition bethetligt zu haben da er des erwarteten Ge
nussts in der schönen Dame Nähe zu weilen schnöde ver
lustig ging und der Ritt nach dem opulenten Mahl grade
nicht zu den körperlichen Annehmlichkeiten gehörte Welch
eine komische Figur er mit dem hochgeschobenen Pelz im
Sattel machte kam ihm zum Glück nicht voll zum Be
wußtsein ebenso blieb ihm die Kränkung erspart all die
vergnügten Gesichter hinter den Scheiben des Schlosses
zu entdecken Dort standen die übrigen Gäste und sahen
mit behaglicher Genugthuung der Rüstung der Kernow
expedition zu nur der alte Pastor und einige Matronen
machten sich melancholische Gedanken über den etwaigen
Unfall des zu Suchenden und die Schwierigkeit ihn wirk
lich aufzufinden

Rotberg mußte so übermäßig über den Ritter von der
traurigen Gestalt lachen daß der Hausarzt apolektische
Folgen fürchtend ihm mahnend auf den Rücken klopfte
während zwei Mädchenknospen sdenen Herr von Zerbst
durch sein schönes Geigenspiel sonst nicht wenig imponierte
in einer Anwandlung von Lachkrampf aus dem Zimmer
stürtzten

Der Inspektor und ein Reitknecht schwangen sich auf
die beiden andern Sattelpferde und der Zug setzte sich in
Bewegung voran die Reiter gefolgt von dem Schlitten

Frankreichs Gunst zur Unmöglichkeit macht so könnte man sie
fast heroisch nennen Denn Italien bringt uns man dar
sich dies nicht verhehlen große Opfer und es könnte der
Zeitpunkt eintreten wo es von bitterer Noth gedrängt
sich dem feindlichen Bruder in lstmitsts aus Gnade oder
Ungnade überliesert Italien hat das Vertrauen zu unS
daß wir es mit dem Schwerte beschützen werden es ver
zweifelt aber bald daran daß wir ihn die schweren Ver
luste ersetzen können welche der politische Gegensatz zu
Frankreich mit sich bringt Und politische Feindschaft be
deutet bei im Hasse so konsequenten Gegnern wie eS die
Franzosen sind auch völliges Darniederliegen der Handels
beziehungen Von allen Ländern Europas hat Italien
für welches als spezifisch weinbauendes Land die Ver
werthung seines Weines eine wirthschaftliche Lebensfrage
ist ich verweise in dieser Beziehung auf einen Ihnen vor
einiger Zeit zugegangenen Bericht die Wettaus beste
Weinernte Frankreich kaufte ihm früher jede im Lande
nicht sclbstverbrauchten L ter seiner Weine ab bezieht aber
heute seinen Bedarf zur Fabrikation von Bordeauxweinen
ausschließlich aus Griechenland Serbien Spanien Algerien
und selbst Deutschland so daß d e gesammte Ernte der
prächtigen italienischen W ine dem Lande nicht zugute
kommt da man in Deutschland und anderwärts die gute
alte Gewohnheit hat fremde Weine nur als Bordeaux
weine zu trinken Man erhofft von der Zusammenkunft
der leitenden Staatsmänner daß sie diese für Italien
vielleicht wichtigste ökonomische Frage in den Bereich ihrer
Besprechungen ziehen werden und daß der deutsche Reichs
kanzler sich von der dringenden Nothwendigkeit einer be
deutenden Herabsetzung wenn nicht gar Aushebung des
ungeheueren Weinzolls überzeugen lassen wird

Unser Pariser Correspondent schreibt In den
Reihen der monarchischen Rechten beginnt neuerdings eine
Bewegung zu Gunsten der Zusammenschließung aller
monarchischen Elemente zur Bekämpfung der republikanischen

Mehrheit Nachdem der Versuch eines gewissen Bruch
theils der Monarchisten sich an das gemäßigte Centrum
anzuschließen mißg ückt und der größere Theil der soge
nannten republikanischen Konservativen wieder in den Schooß
der monarchistischen Parteien zurückgekehrt ist sind zwischen
den Führern der verschiedensten Schattirungen der letzteren
Verhandlungen eingeleitet worden welche die Wiederher
stellung der Einheit in sich und gegenüber den republi
kanischen Parteien zum Ziele haben Ist dies Ziel erreicht
so soll von neuem der Kampf gegen die Regierung und
die Mehrheitsparteieu aufgenommen werden Zunächst
sind drei Angriffspunkte in Aussicht genommen 1 Die
Kolonialpolitik der Regierung wobei eine größere Er
weiterung der kolonialen Unternehmungen gefordert werden
soll 2 die gemäßigte Schutzzollpolitik des Ministeriums
hierbei beabsichtigten die Monarchisten sich zu Beschützern
der einheimischen Industrie auszuwerf und einen wirk
samen Schutz gegen die fremde Einfuhr zu verlangen
endlich 3 die Finanzpolitik Rouviers und insbesondere
die vog ihm vorgeschlagenen neuen Steuern Durch einen
wohlorganisirten Feldzug gegen die Regierung hofft die

Der Inspektor übernahm die Führung die Fußtapfen
des Schimmels von Tiesenwald gaben die Richtung an
Bis an den Waldesrand ging Ritt und Fahrt schnell
und glatt von statten denn bis dahin war der Schnee
durch die Rotberger Knechte fleißig zur Seite geräumt
so daß man sich in einem weißen Hohlwege fortbewegte
als aber der schmalere Psad von der breiten Landstraße
in den Wald ablenkte schien es fast unmöglich vorwärts
zu kommen Niemand wagte jedoch den Vorschlag bei
Z iten umzukehren Die Damen wünschten aus verschie
denem Motiven ihren Willen durchzusehen und die Männer
mochten nicht muthloser erscheinen als das zarte Geschlecht
Man schwieg balangcirte seinen Körper und sah mit
Spannung wie die dampfenden Rosse sich im Schnee ab
quälten um vorwärts zu kommen Viga mit feinem
offenen Blick sür alles Schöne hatte nebenbei auch seine
Freud an dem Anblick des dichtverschneiten Winter
waldes im Purpurhauch der schwindenden Sonne

Die Richtung welche man zu nehmen hatte war durch
die Tritte des und Schimmels und hin und wieder durch
einen Blutstropfen genau vorgezeichnet Je mehr man
vordrang desto tiefer schien der Schnee zu werden Die
Reitpferde fielen bis an den Bauch hinein erschraken
wollten sich emporarbeiten fielen noch tiefer wurden
scheu traten sehl erzielten aber durch ihre Kreuz und
Querstampfe wenigstens etwas Bahn für den nachfolgenden
Schlitten

Frau Rotberg die durchaus nicht ängstlich war und
jeder Situation gern die komische Seite abgewann lachte
viel und nicht am wenigsten über Herrn von Zerbst der
sich nur mit äußerster Anstrengung im Sattel erhielt
während ihm der Angstschweiß so reichlich wie dem un
glücklichen Thier daß seine Ritterlichkeit nicht ferner er
laube die Damen diese gefährliche und schließlich unmög
liche Fahrt fortsetzen zu lassen

Aber Frau von Rotberg lachte ihn aus und Fräulein
vonLanken sagte venächtlich Man kann was man will
Mensch wie Thier Vorwärts

Der Schlitten mit den Damen fuhr an dem wohl
meinenden Warner zur Tagesordnung über und der
Amtsrichter begnügte sich den etwas bequemeren
Spuren des Schlittens als mürrischer Nachtrab zu
folgen

Fortsetzung folgt



i

Rechte tn die Reihen der republikanischen Mehrheits
Parteien die Verwirrung hineinzutragen und einen Theil
derselben in Opposition zur Regierung zu bringen

Die Times druckt eine lange drei Spalten süllende
Depesche aus New Uork ab welche Stanley s Ent
hüllungen über die Vorgänge im Lager von Aambuya
enthält In denselben wird Major Barttelot grau
samer und tyrannischer beuiahe wahnsinniger Handlungen
geziehen Bonny hat ihm zweimal das Leben gerettet
so einmal als Barttelot ein Weib in die Schulter biß
Barttelot ließ den Schwarzen täglich Peitschenhiebe geben
und unterwarf sie Folterqualen Er tödtete einen zehn
jährigen Knaben durch einen Fußtritt und ließ einen
Jüngling mit 300 Peitschenhieben zu Tode peitschen
Barttelot war von der fixen Idee besessen daß Stanley
ihn zu vergiften beabsichtige Er plante zusammen mit
Jameson eine unabhängige Expedition nach Ujiji und
Ünyoro wofür er Tippu Tips Unterstützung nachgesucht

hatte Stanley war überrascht daß die andern Weißen
den toll gewordenen Major nicht verhaften ließen und er
behauptet auf Grund eines Zeugnisses von Augenzeugen
daß Jameson für 12 Taschentücher von Tippu Tip ein
zehnjähriges Mädchen gekauft habe welches an einen
Pfahl gebunden erstochen und von den Kannibalen auf
gefressen wurde während Jameson fechs Skizzen machte
Die Enthüllungen Stanleys machen einen äußerst revoltiren
den Eindruck

Unser gutunterrichteter Bukarester ic Correspondent
meldet Die seit Wochen latente Ministerknsis dauert sort
Trotzdem wird an eine Umwandlung des Ministeriums
nicht vor Zusammentritt der Kammern geschritten werden
Der junimistische Finanzminister Th Rosetti hat den
Bitten des General Mano nachgegeben und versprochen
sein Portefeuille bis zum 15 November zu behalten Erst
nach den Gemeindewahlen wird also Herr Carp aus seiner
Neserve herantrete und klar und bündig feine Beding
ungen sormulaeu der emicheidende Wendepunkt tritt dann
in und gelingt es nicht den beiden jetzt am Ruder befind
lichen konservativen Fraktionen sich zu verständigen
waö übrigens unwahrscheinlich ist dann erscheint als
einzig mögliche Lösung eine neuerliche Kombination Ca
targi Mano

Der Leiter der altkonservativen Partei scheint übrigens
seinen Groll gegen die Herren Mano Lahovary welche
er bis vor kurzem als Abtrünnige bezeichnete vergessen
zu haben bei den bevorstehenden Gemeindewahlen werd n
mehrere seiner markantesten Anhänger mit seiner ausdrück
lichen Bewilligung aus der Regierungsliste figuriren

Dieses Zusammengehen des früheren Parteichefs und
des jetzigen Ministerpräsidenten auf dem Wahlterrain be
rechtigt zum Schlüsse daß gewisse Abmachungen zwischen
den Beiden abgeschlossen sind und daß General Mano
nicht geneigt ist sich die Vormundschaft Carps gefallen
zu lassen Sollte letzterer weitgehende Forderungen stellen
welche das bisherige Gleichgewicht zwischen Konservativen
und Junimisten zerstören dann zieht General Mano es
vor es auss Aeußerste ankommen zu lassen und seine
Führerschaft in die Han e des alten Catargi niederzulegen

Vorläufig hat si h C rp auf sein Tusculum in Tziba
riesti zurückgezogen er wartet doit den Ausgang der Ge
meindewahlen ab

Sonntag haben die Wahlen der Delegirten des dritten
Wahlkörpers Bauern stattgefunden Dieselben sind durch
weg regierungsfreundlich ausgefallen

Viel heißer wird es am 4 November alten Styls bei
den Wahlen des ersten und zweiten Kollegiums Grund
besitzer und Kaufleute zugehen Die Nationalliberalen
unter Führung Bratianos entwickeln eine unglaubliche
Agitation und lassen es sich ein Heidengeld kosten Die
letzte Wahlversammlung im Ephorie Saale in Bukarest
an der Delegirte aus allen Distrikten theilnahmen soll
nicht weniger als 30,000 Francs dem nationalliberalen
Klub gekostet haben da man allen Gästen die Fahrspesen
und Hotelrechnungen bezahlt hat

Inzwischen kommen hier Schlägereien tagtäglich vor
Vor einigen Tagen wurde der Reporter eines liberalen
Blattes von einem kommunalen Agenten mit Faustschlägen
traktirt Das Blatt strengte einen Prozeß an und bei
der Verhandlung erschienen nicht weniger als 112 sage
einhundert und zwölf Advokaten Die Geschichte nahm
4 Sitzungen in Anspruch es wurden unzählige Reden ge
halten und schließlich wurde der Kommunal Agent frei
gesprochen aus Mangel an Beweisen
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Weikenfels 9 November Ein sehr nobles Frühstück
einen Schinken und eine Cervelatwurst Holle sich gestern Vor
mittag ein Zughund aus der Speisekammer eines Restaurants
tn der Nikolaistrsße Doch wurde dem viersilbigen Feinschmecker
die Beule kurz vor dem Hause seines Herrn wieder abgejagt
welch letzterer womöglich noch eine Schadenersatzklage zu ge
wärtigen hat wenn eine gütliche Einigung nicht vorgezogen
wird

Nordhausen 9 November Der Wilddieb Waitz ist
zur Abbußung seiner 8jährigen Zuchthausstrafe die ihm wegen
zweifachen Meineids und zweifacher Verleitung zum Meineide
vom hiesigen Schwurgericht zuerkannt worden ist von hier
nach Halle sorttransportirt worden Als das eine nach der
Stadt gekommene Bauersfrau bemerkte rief sie dem gefürchleteu
Wilddieb zu Nun Waitz da hast Du endlich auch Deine
Slrose da ür daß Du auf mich das Gewehr angelegt hast als
ich Dich beim Ausweiden eines erlegten Hirsches betroffen
Sabe Kaltblütig hat der Kerl darauf der ihm bekannten
Bauersfrau zugerufen Na adjes auch

Leipzig 9 November Der Verbrecher welcher gestern
ein unter sinenpolizeilicher Kontrole stehendes Mädchen durch
acht Stiche in den Rücken schwer verwundete ist heute Nachr
in der Person des 21jährigen Lackirers Eisenschmidt gefaßt

worden Eisenschmidt wurde in seiner Wohnung in der Lesiing

linu 51Leipzig 9 November Wegen des im Z 170 Abs Ill
des Reichsstrasgksetzbuchs gedachten schändlichen Verbrechens
nahm gestern die Polizei einen 54jährigen Maurer aus Görlitz
in Reudnitz fest und lieferte ihn nachmals an die Staatsanwalt
schaft ab

H Meiningen 9 November Die Dorsztg schreibt in
Nr 254 wörtlich vom Meininger Hoftheater in Anknüpfung
an die Mittheilung daß die wundervolle Ausstattung der Jung
frau von Orleans an das kgl Schauspielhaus in Berlin über
gegangen sei Amanda Lindner unsere allgeliebre Jungfrau
die jetzt am Schauspielhaus in Berlin engagirt ist wird sich
freuen in ihre alte Rüstung in welcher sie so manchen Sieg
auf der Bühne und außerhalb derselben davongetrage hat
wieder hineinschlüpfen zu können in Meiningen aber wird
es nun wohl lange Zeit keine Jungfrau mehr geben
Ei Eü

x Coburg 3 November Der wegen Beleidigung des
Herzogs von Coburg zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilte
Setz r und Redakteur der Tbüring Landesztg Gomolka in
Ohrdru hat seine Strafe in Jchtershauien angetreten

x Coburg 8 November Der seit dem 1 Dezbr 1835
bestehende Almosenverband der Gemeinden desHerzogthums
Coburg hat von dieser Zeit bis September 1890 61 785
Personen verpflegt was eine Ausgabe von 11706 Mk 43 Pf
erforderte Auch unsere Stadt wird in Kürze eine Natur
Heilanstalt erhalten Der hiesige Naturbeilarzt Herr Eckardt
beabsichtigt im Frühjahr eine solche in nächster Nähe zu er
richten In Rodach hat sich der praklische Arzt Dr insä
Majer niedergelassen Am 1 Dezember d I wird Herr
Landraihsamis Assessor Stichling hier an das Landrathsamt
nach Gotha versetzt Die Intendanz des hiesigen Hof
iheaters hat mit Eisenach wieder einen Gastspielvenrag abge
schlossen Der neue Theaterdirektor in Eisenach Herr Norbert
Be ste giebt bekannt daß die erste Theatervorstellung dort am
1 Januar n I stattfindet Im Gmzen sind 30 Auffuhrun
o n in Aiissidi genommen u a 5 Opern Spielabende sind
Sonntag Dienstag Donnerstag

Gerichts Zeitung
Staatsanwalt und Vertheidiger Wie wir denBerliner Blättern entnehmen spielte sich kürzlich vor dem Pots

damer Schwurgericht eine heftige Auseinandersetzung zwischen
Slaatsanwalt und Vertheidiger ab Justizrath Aßmy hatte tn
Erwiderung auf Ausführungen des Slaatsanwalts Stachow
wiederholt von Unterstellungen des Staatsanwalts gesprochen
Endlich erhebt sich der Staatsanwalt und spricht Ich Pro
testire gegen dielen Ausdruck und muß den Herrn Vertheidiger
bitten das Wort zurückzunehmen

Vertheidiger Sie haben jetzt gar nicht das Wort sondern
ich ich werde Ihnen deshalb nicht antworten

StaatSanwalt Ich bin aber vom Herrn Borsitzenden nicht
rektifiznt worden Ich habe das Wort wohl zwei Mal durch
a hen lassen das dritte Mal kann ich es aber nicht mehr Ich
bitte deshalb um Rücknahme

Veuheid ger Das kann ich aber aus keinen Fall thun denn
in allen ReichsgerichtSentscheidungen wird das Wort Unter
stellung angewandt

Slaatsanwalt Aber nicht in dem Sinne
Vertheidiger Ich habe es auch nicht böswillig gemeint son

dern nur unrichtige Ausführungen im Sinne gebadt
Slaatsanwalt Dann verstehen Sie k in fnin ch
Vertheidiger Nennen Sie dies auch sachlich Herr Vorsitzen

der ich bitte um ihren Schutz
Vorsitzender Landgerichtsdirektor Lutierbeck Mir steht nicht

das Recht zu dem Herrn Staatsanwalt eine Rüge zu erihet
len Wenn ich aber meine persönliche Ansicht äußern darf so
halte uch ich den Auslpruch des Herrn Staatsanwalts nicht
für parlamentarisch

Vertheidiger Dann bin ich also hier im öffentlichen Sitzungs
saale völlig wehrlos und muß mir vom Herrn Staatsanwalt
Alles sagen lassen

Vorsitzender Ich habe ja nur meine Meinung geäußert
Vertheidiger Dann nehme ich an Sie wollten des Herrn

Slaatsanwalts Aeußerung mißbilligen
Luxemburg 8 November Ueber den vor einigen Monaten

in der Nähe unserer Stadt von einer Rabenmutter an ihrem
unehelichen 2jährigen Kinde mit Hilfe ihres Geliebten vorge
nommenen abscheulichen Mord haben wir s Zt berichtet
Kürzlich standen Beide unter der Anklage des vorbedachten
Mordes vor dem AMenhofe Sie hatten dem Kinde bekannt
lich in ein Bockwerk gethanes Mäusegift zu essen gegeben und
als dieses nicht schnell genug wirk e das arme Kind mit einem
Taschentuch und später mit dem Strumpfband der Mutter er
drosselt unk in einen Brunnen geworfen Vor dem Assisenhof
sagte die Mutter aus sie habe dus Kind nur tödteu wollen
damit es i ort in den Himmcl komme und nicht später einen
so schlechten Lebenswandel südr n solle wie seine Mutter Der
Ve treter der Ger eralstaatsanValischa t wies auf die gänzliche
Abwesenheit jedweden moralischen Sinnes bei dem Weibe bin
Daß ein Mädchen im Augenbl ck d r Geburt um der Schande
zu entgehen ihr Kind umbringe könne man begreifen daß aber
ine Mutter ihr Töchterchen in dem Alter wo die Kleinen am

liebenswürdigsten sind mit kaltem Cynismus zu Tode würde
das iei eine allen menschlichen und göttlichen Gesetzen hohn
sprechende That Der Assilenhos verurtheilte die Mutter zu
lebenslänglicher ihren Mithelfer zu Mjähriger Zwangsarbeit

Brüssel 7 November Die Gespenster Ein scheuß
liches Verbrechen wurde heute vom hiesigen Kriegsgerichte ab
geurtheilt Am 31 Mai 1889 wurde die neunjährige Mine
Hoher im Walde von Arlon an einem Baum erhängt vorgefun
den Dos Kind war nachdem es mißbraucht worden war mit
dem Schürzenbande erdrosselt und dann darauf aufgehängt
worden Die Kleine hatte am Tage vor der Auffindung ihrer
Leiche das Vaterhaus um 5 Uhr Morgens verlassen die Kühe
zu hüten Gegen 3V Uhr verließ sie ihren Platz um eine
entlauiene Kuh zu suchen Die übrigen Thiere blieben unter
der Obhut ihres Bruders Um jene Zeit bat eine Frau den
Deseiteur Hippolyte Lambert hinter dem Mädchen herlaufen
sehen Beiragt weshalb er das thue rief er zurück s ist
nur zum Spaße um sie böse zu machen Um dieselbe Zeit
vor und nachher haben mehrere P rlonen den Lambert sammt
seinen Vater in der Nähe des Waldes betroffen Man hat
Lambert in den Arloner Wald eintreten sehen Am anderen
Morgen wurde er beim Waschen seiner Hosen betroffen die an
ihrem oberen Theile Blutflecken zeigten Der Angeklagte stammt
aus einer Verbrecherfamilie Sein Vater hat seine eigene
älteste Tochter nachdem er sie wehrlos gemacht hat brutal
gemißbraucht Von dieser und ihrer jüngeren Schwester hat
der Vater des Lambert fünf Kinder Dieser Kerl ist wegen
Nothzucht Raub Körperverletzung und Diebstahl Dutzende
Male vorbestraft Der älteste Bruder des Hippolyte ist wegen
versuchter Nothzucht an einer neunjährigen Schwester zu 15
Jahren Zuchthaus verurtheilt und außerdem ebenfalls viele
Male vorbestraft Der heute vorgeführte Angeklagte ist bereits
zehn Mal wegen schwerer Körperverletzung bestraft worden
Er ist ein wahrer Verbrecherthvhus Klein mißgestaltet mit
zu langen Armen tief und ungleich sitzenden Ohren hat er eine
niedrige zurücktretende Stirn einen auffällig dicken Hinter
schädel und vorstehenden Unterkiefer Um sich zu entlasten be
schuldigte er seinen Vater und seine Schwestern denen er die
gemeinsten Dinge vorwirft Die Beweißausnahme ergab die
Schuld ganz klar Derselbe hat übrigens einer seiner Schwestern

die ihm im Gesängnisse besucht hat daS Verbrechen eingestan
den mit den Worten Ich hab die Geschichte gemacht Sie
war so verdammt hübsch Hippolyte Lambert ist zu lebens
länglichem Zuchthause verurtheilt worden Der Angeklagte hörte
das Urtheil ohne jede Bewegung an

Vermischtes
Paris 9 November Hermann Zeitung der Mann in der

Kiste macht Schule Eine Spanierin und ein Neger beide bei
läufig 20 Jahre alt haben die weite Reise von Barcelona nach
Paris gemeinschaftlich in einer Kiste gemacht Auf dem Bahn
hofe wurden sie angehalten und vor den Polizeikommissär ge
bracht Die Reisenden sprechen schlecht französisch Aus ihrem
Verhör schien hervorzugehen daß ein geschäftlicher Unternehmer
sie auf diele Weile in einer übrigens ausgezeichnet konstruirten
Kiste nach Paris verfrachtete

Petersburg 9 November Die Gattin des bekannten
bulgarischen Emigranten Bendereff hat sich hier wegen eines
unheilbaren Frauenleidens erschossen

Madrid 9 November In Caratraca Andalusien ist dieser
Tage im Alter von 110 Jahren eine Frau gestorben die eine
gewisse historische Rolle gespielt hat Als junges Mädchen
stand sie nämlich an der Spitze einer Guerillabande und kämpfte
gegen die französischen Unterdrücker Später heirathete sie einen
berüchtigten Schmuggler und hals ihm den Staat benachtheili
gen Ihr lebhaftes Temperament bethätigte sie bis wenige
Wochen vor ihrem Tode

Dreifacher Mord In dem nahe bei Ludwigslust ge
legenen Hoie Neuhof wurde am Sonnabend früh der Erbpächter
Meyer nebst seiner Frau und einem Kind ermordet vorgefunden
ob Raubmord oder ein Racheakt vorliegt ist bis jetzt nicht er
mittelt

In dem wegen En gelm acherei in Warschau gegen
die Skublinska und Genossen geführten Prozeß ist die Skub
linska zu drei Jahren Gefängniß verurtbeilt worden auch die
meisten anderen Angeklagten erhielten Gefängnlßstrasen Syste
matischer Kindermord wurde nicht erwiesen

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Standesamt Halle a I Meldung vom 7 Novbr
Aufgeboten Der Schneider Otto Wiener Berggasse 3 und

Minna Simroth Fleischergasse 31 Der Bahnarbeiter Louis
Garet Giebickenstein und Bertha Barth Halle

Geboren Dem Handarbeiter Friedrich Germer 1 T Frie
derike Lina gr Schlamm 5 Dem Steinhauer Otto Metze
1 S Willy Oswald Steinweg 19 Dem Schneider Wilhelm
Hackel 1 T Anna Christine Karoline Beate kl Schlamm 1

Dem Handarbeiter Hermann Blume 1 T Johanne Vally
Taubenstraße 16 Dem Former Arthur Lange 1 S Arthur
Dryanderstraße 2 Dem Bildhauer Wilhelm Kreß 1 T
Kloirlde Margarethe Wuchererstraße 46 Dem Hausdiener
Wilhelm Stephan 1 T Marie Martha 2 Vereinsstraße 2
Dem Hondarb Wilhelm Knabe 1 T Marie Martha Forster
straße 23 Dem Postassistent Wilhelm Fues 1 S Wilhelm
Karl Otto Lessingstraße 32 Dem Kaufmann Paul Breitkopf
1 S Paul Arno Lindenstraße 9

Gestorben Die Wittwe Christiane Stein geb Rolch 30
I Lessingstroße 16 Des Bahnarbeiters Karl Junge T
Martha 4 M Steinweg 37 Des Schlossers Wilhelm
W e el S Fritz 1 I Kinderasyl Die Wittwe Johanne
Wahl geb Naumann 76 I gr Wallstraße 37 Des Modell
tischlers Adolf Lewin T Hedwig 3 I Schmiedstraße 15
Des Kaufmanns Albert Schülbe T Luise Martha Paula I I
Hirtengasse 14

Abgang und Ankunft
der Eiseubahuzüge Bahnhof Halle

Nach Leipzig 2 42 V 4 31 V
6 45 B 7 36 B 1 3 8,SO V
10 15 V 11 40 V 140 N
3 3 N 5 5 N t 3 5 23 N 1 3
6 3V A 7 9 A 8 3Z A 9 5 A
10 6 A 1 3 11 25 A

Magdcinrg 6 46 V fbiS
Cothen 7 15 B 9 48 B 10 5 N
stts Cothen 11 31 B 1 3 1 26 N
3 13 N S 41 N 8 33 A 10 25 A 1 3

Nach Berlin 3 46 V 1 3 4 35 V
7 25 V 8 50 V 1 3 11 0 V
V 1 4V N 5 36 N 6 0 A
8 5 A 1 3 9 19 A 1 3 12 A

Nach Thüringen 1 08 B stis Erfu rt
5 30 V 6 7 V 1 3 7 39 B 1 3
10 13 B 10 37 V 1 3 N 30
V 12 55 N 2 10 N 5 48
N 1 3 6 27 A 7 21 N M
Merfeturg 9 34 A M Erfurt

11 22 A

Nach übn 7 40 V 11 24 V 1 31
N 6 36 A 1 3 9,33 A

Nach Mtl 5 15 B 6 46 V sbis
Sangerhausen 9 B 11 40 B 1 3
1 20 N M Eisleben 2 5 N
5 50 A 9 30 A M Nordhau
sen 10 32 A 1 3 11 20 A lbis
Eisleben

Nach schcrsleSen HalSerftadt 7 45
V 11 35 V 1 18 V 3 5 N
5 52 N 9 25 A

bedeutet

Von Sechzig 5 25 V 6 36 V 7 3
V 7 49 V 9 40 B 10 54 V
11 28 V 1 3 1 7 N 1 15 N 2 5Z

N 4 14 N 5 29 N 7 19 A
3 23 A 1 3 9 10 A 10 18 A

1 3 ll 49 A
Von Magdeburg 2 32 V 7 27 V 1 3

8 40 V fvon Cöthen 10 B
1 2Z N 3 38 N 5 1 N 1 3 6 5
A 8 58 A 10 50 A 1 3

Von Berlin 4 55 V 7 27 B fdon
Bitterfeld 9 59 V 10 32 V 1 3
11 25 B 1 55 N 5 23 V
5 44 N 1 3 8 5 A 11 15 A

Von Thüringen 3 41 V 1 3 fvou
Müncheu Zeitz 4 30 V 5 26u 5 45
V kommen v Mei feburg und fahre
nur W chentags 7 i v stov
Erfurt 8 40 V 1 3 10 23 V
1 6 N 4 21 N 5 14 N 5 31 N
8 A 1 3 lvon München Zeltz

8 23 A 9 11 A 1 3 11 14 A
11 53 A 1 3

Bon üben 7 5 V 10 27 B 1 3
12,46 N 7 S A 10 14 A

Von affel S MB ston Äslebeul
6 55 V sv Nordhaufen 7 16 B 1 Z
10 5 V 12 40 N svon Nordhaufe
1 13 N 5 13 N 7 29 A fv Eis
leben 7 56 A 1 3 10 40 A

Von Ascherslebeii Halberstavt 6 36
V jvo Cönnern 8 10 V 10 3
V 1 13 N 4 55 N 5 20 N 1 3
8 53 A

Schnellzug

Sammt
Aus dem Geschäftsverkehr

von 8 Isivstö 8xösialitätöll
Io1llr Vsr3anctt ÄuretiHV KI Allvlvk rs,nkknrt
Zxöoisl krsisllsts in vsrsetilos lüoavsrt Kins

v 20 H in Lriskm

II I
Ding srson vsloks änrok sin oinkaekss NittsI von

23MtrriAsr laudksit und OdrsvAsränsotisn Asksiit nräs
ist bereit sins LösotirsidllNA ässsölbön in äsntMtrsr
Lpraelis silsn nsnetlsrn gratis sn übsrssnäsn

H NIOII0IL0N isn IX XoiinAÄWö 4

8 Uhr Uebuug
VolksschuleHeute Montag



Mein diesjähriger

Ziwtittnr und
Weihnachts Ausverkauf

beginnt am II rL Veällzf Poenieke UM 3 8

S peJnh jeich H siill lüüe
Gr Märkerstrafze SSn
Untere Leipzigerftratze
mvi zu GelsgenheitsgeschenkenZ

Wein Zier nnd

in reichhaltigs er Auswahl t

ÄNtlilhe Nmmlhssgtll
Die jährlich 30 Mark betragenden Zinsen der Berheim schen

Stiftung für treues weibliche Gesinde sind für denjenigen weiblichen
Dienstboten welcher am längsten bei einer Herrschast gedient hat be
stimmt

Haushälterinnen Wirthschafterinnen und Kammermädchen sind
ausgeschlossen

Diejenigen weiblichen Dienstboten welche sich für das laufende Jahr
um die gedachten Zinsen bewerben wollen werden aufgefordert sich bis
zum SV November er entweder schriftlich bei dem Magistrat oder
persönlich im Sekretariat der Armenverwaltung Sparkasstugebäude
Rathhausgasse Nr 1 Zimmer Nr 7 zu melden und die Bescheini
gung ihrer Dienstherrschaften beizubringen

Halle a S cen 3 November 1890 Der Magistrat
Staude

Polizei Verordnung
Mit Bezug auf Z 2 der Ober Präsidial Verordnuug Vom17 De

edmber 1880 wird aus Grund der ZZ 5 6 und 15 dcs Gesetzes über
zie PolizeuVerwaltung vom 11 März 1850 und der Z 143 und 144
des Gesetzes über die allgemeine Landesvcrwaltung vom 30 Juli 1883
hierdurch mit Zustimmung des Gemeinde Vorstandes für den Stadt
kreis Halle a/Z Folgendes verordnet

1

Kinder nnt r 12 Jahren ist das Feilhalten von Naturproducten
und Waaren irgend welcher Art auf den öffentlichen Straßen und
Plätzen untersagt

2

Schulpflichtige Kinder im Alter von 12 bis 14 Jahren ist der
Handel mit obengenannten Gegenständen auf den öffentlichen Straßen
und Plätzen nur außerhalb der Schulstunden und nur bis 8 Uhr
Abends gestattet

3

Jede Zuwiderhandlung gegen die vorstehenden Vorschriften wird
mit Geldstrafen bis zu 30 Mark geahndet an deren Sülle im Unver
mögensfalle verhältnißmäßige Haft tritt In diese Strafe verfallen auch
die Eltern Pfleger oder sonstigen Aufsichtspersonen welch Kinder zu
einem nach ZA i und 2 dieser Verordnung verbotenen Handel anhalten
oder denselben trotz Kenntniß dulden

8 4
Diese Polizei Verordnung tritt mit dem 15 November cr in Kraft

Halle a S den 31 Oktober 18S0 Die Polizei Verwaltung
St aude

Bekanntmachung
Gleichzeitig wird hierbei der K 2 Absatz 1 der Ober Präsidial

Verordnung vom 17 Dezember 1880 wonach schulpflichtige Kinder
im Umherziehe in öffentlichen Lokalen keinerlei Waaren feilbieten dürfen
mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht daß in Zukunft auch gegen
Lokalinhaber welche das Feilbieten von Waaren durch schulpflichtige
Kinder in ihren Lokalen dulden auf Grund der Z 8 und 9 der ge
dachten Polizei Verordnung mit Strafen vorgegangen wird

Halle a S den 31 Oktober 1890
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Wegen der am 3 dieses Mouats beginnenden Auction der

verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte im dritten Vierteljahre
1889 versetzten und erneuerten Pfänder kann

am 12 und IS dieses Monats die Einlösung nicht
verfallener Pfänder nicht gestattet werden

damit es ermöglicht wird die Einlösungen und Erneuerungen der ver
fallen Pfänder zu bewirken

Es gelangen deshalb am IS und IS dieses MonatS
nnr Pfandscheine zur Annahme welche in rothem Drnck
ausgestellt sind

Halle a/S den 8 November 1890
Das Leihamt der Stadt Halle

Es wird beschlossen die Zahl der nach Z 55 No 4 der Reichs
gewerbeordnung für das Jahr 1891 zu ertheilenden bezw auszudehnen
den Wandergewerbeicheine festzusetzen wie folgt

zu ertheilen auszudehnen

Drehorgelfpieler 65Musikmachen mit einer Ziehharmonika Geige pp 25
Musikaufführungen in geschlossenen Räumen 2

im Freien 3im Umkreise v 15 km einzelen 40

V in Gesellschaften 12Gesangsaufführungen komische und deklamato

rische Vorträge 15 2Theateraufführungen 7Karoussels 40 5Panorama 6 2Figurentheater 18 2Schießbuden 9Schaukeln 5 2Sehenswürdigkeiten 3 2Magische physikalische equilibristische pp Vor

stellungen 17 3Wilde Th ere 2 2Abgerichtete Thiere 2 2Kunstretter 1 2Hippodrom 1 1Sonstige SchZustellungen 2 3Sonstige Lustbaikeitcn 2 3Bei Ertheüung der Wandergewerbeicheine sollen in erster Linie die
jenigen Personen wieder berücksichtigt werden welche bereits in früheren
Jahren einen bezüglichen Wandergewerlieschein besessen haben und deren
wirthschaftliche Existenz von der Fortsetzung des bisher betriebenen
Gewerbes abhängig ist An Personen welche in früheren Jahren einen
Wandergewerbeschein zum Drehorgelspielen noch nicht besessen haben
sollen derartige Scheu e auch dann nicht ertheilt werden wenn die um
stehend festgesetzte Zahl dieser Scheine noch nicht erreicht ist

Bei Ertheilung der Wandergewerbescheine zum Aus en von
Schießbuden soll möglichst darauf Bedacht genommen werden daß
Frauenspersonen soweit sie nicht Ehegatten oder Töchter der Antrag
steller sind als Gehülfinnen oder Begleiterinnen bei dem Wanderge
werbebetrieb nicht zug lassen werden

Der Vorsitzende des Bezirks Ausschusses wird noch ermächtigt
für Jahüi äikte Messen und Volksfeste eir c größere Anzahl von Wan
dergcwerbescheinen als umstehend angegeben auszudehnen Hiervon
bleiben aber ausgeschlossen Wardergewcrbescheine zum

D ehorgelspielen
sowie zum Aufstellen vo i

Schießbuden
Schlagapparaten
Kraftmessern
Revolverbillards

zum Ball und Ringwerfen und ähnlichen Spielen
sowie zum Theaterbetrieb

Merfeburg den 17 October 1890
Der Bezirks Ausschuh zu Merseburg

Vorstehender Beschluß wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß
gebracht

Halle a S dm 30 Oktober 1890
Die Polizei Verwaltung

ZweiMein des ex Pnndes f Hake den Saalkreis

kestterWwNlMK iMkeierroii IMer kebmtMZ

II 5 8 II, in derVartritK von Professor v zu Leipzig Luthers
seliger Heimgang und von Gymnasiallehrer Die Reforma
tion und der Bauernkrieg

Zu dieser Versammlung laden wir unsere Mitglieder aus Stadt
und Saalkreis die Mitglieder des St M Hkirchenvereins des
ev Arbeitervereins und der akademischen Ortsgruppe des
ev Bundes sowie alle Freunde unserer Bestrebungen freundlichst ein

Der Borstand

Cöslinrr Achnrnlmtttr
täglich frisch ä stück 65 5

ff Schweizerküse echt Lim
burger und Harzkäse

rohe und gebr Kaffee s m
allen Pcnslaqen

feinste Gcmüse Conserven
Pfeffer n Senfgnrken Prei
selbeeren Riugäpsel Piü
nellen empfiehlt b Uigit

WsttMü kr Mmlimm AilttW
Laurentiusstrahe Nr 1 im Laden

tvn II SNamentlich kommt Reisstarke in Kisten und größeren Posten zur
Versteigerung

AZittvt kommt die Ladeneinrichtung
sowie Möbel Bette Wäsche zur Auktion

gerichtl vereid Taxator und außergerichtl vereid Auctionator

versendet Anweisung zur Rettung von Trunksucht
mit auch ohne Vorwissen vollständig zu beseitigen

N Berlin Oranien Straße 172 Viele Hunderte
auch aerichtl geprüfte Dankschreibeu

Am Dienstag und Mittwoch den 18 und 19 November wird
o Gott will von Morgens 10 Uhr bis Abends 6 Uhr unser
jährlicher Verkauf zum Besten der Mission
in dem freundlich bewilligten Saale des Herrn Barth Tulpe stattfinden

Um gütige Betheiligung bitte

H Lk iaiiii Ick

Auktion
Dienstag den It d Mts

Vormittags I Uhr versteigere
ich in meinem Pfandlokal Kaiser
Wilhelms Halle neue Prome
nade 8 hierielbst zwangsweise

1 Pianino I Schreibsee
retär 4 Kleiderschränke S
Sophas S Kommoden
Waschtoiletten I Pfeiler
spiegel I Schreibpnlt I
Bücherschrank n v m

Gerichtsvollzieher in Halle

IIvrr iikIvI K r
IV11 t r dvrzitvIiSr

it Oiolck
Bild

j Ganze Nachlasse kauft u
zahlt die allerbesten

Preise

Erstes Hallrsches
Ein und Berkaufs

Geschiift

im Laden

Auf
Alwiner Berein

am hiesigen Bahnhose sind
vorrälhia

Der Verkauf rriolgt in ganze
Wagenladungen und in Postew
bis zu I Centner herab ohne
Wimerpreisaufschlsg

Bestellungen weiden angenommen

Königsstrasze 4ve Part
Lanrentinsstratze 8 I
Thurmstrafte I I
Liliengasse S I
Herrenstrafte s Part
Sophienstrafts SV t

Eine Reusuudländer Hündin
vrachtvoll im Haar ist billig zu
verkaufen

Brnnoswarte Nr 16 S

AnH MM sichert

,HyPo i
theken sofort oder später zu
eediren Offerten unt k j
48 b s a ZII Brüder eraste 6

MW bis MW Mk
werden per sofort auf ein neu
erbautes Wohnhaus in der
Ichillerstratze zu 4 gesucht
Fenerkasss 4SS66 M Tax
werth S3VOV M Gefl Offert
unter It IS in der Expedition d
Bl erbeten

3 ikric kelvdiilliiK
erh wer di Rops mit Marke
SS 17 z Restaurantzurückbringt

Verlag und Druck von R Nletschmann tu Halle
rvedttton des ll chkn Tageblattes Mvw Lwchßraß is aeöfiuet do 7 Uhr Morgen tt lldrsAd

Für den Jni a mthet1 verantworUick
Turt Nietschmaun w Halle

rz I Beilage
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